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REGIONALER ENTWÄSSERUNGSPLAN OESCH – MASSNAHMENPLAN (KURZFASSUNG)

Übersicht

Bestandteile des regionalen Entwässerungsplans (REP) 
Oesch

Die wesentlichen Bestandteile des REP Oesch sind in einem Ordner zu-
sammengefasst. Dieser ist wie folgt aufgebaut:

1.	Massnahmenplan (Kurzfassung) (vorliegendes Dokument) 
Die Kurzfassung gibt auf wenigen Seiten einen Überblick über den 
REP Oesch und den Massnahmenplan (inkl. Termine, Verantwortlich-
keiten und Grössenordnung der Kosten).

2.	Verbindlicherklärung 
Verbindlicherklärung des REP Oesch vom tt.mm.2023 des solothurni-
schen Bau- und Justizdepartements.

3.	Massnahmenblätter 
Die 12 Massnahmenblätter bilden den verbindlichen Kern des REP 
Oesch. Für jeden Massnahmentyp beschreibt ein Massnahmenblatt die 
zu ergreifenden Planungs- und Umsetzungsschritte.

4.	Anhang 
Der Anhang enthält ergänzende Informationen und Kartenmaterial 
zu einzelnen Massnahmen.

5.	Leitbild 
Das wasserwirtschaftliche Leitbild wurde 2021 erstellt. Es beschreibt 
die identifizierten wasserwirtschaftlichen Defizite und die vom Run-
den Tisch ausgewählten Stossrichtungen. Es bildet die Basis für den 
vorliegenden Massnahmenplan. Das Leitbild ist hier einsehbar
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REP Oesch

Im Einzugsgebiet der Oesch gibt 
es heute verschiedene wasserwirt-
schaftliche Defizite: 
•	Wasserknappheit in trockenen 

Sommern. 
•	Unnatürliche Struktur (Ökomor-

phologie) der Gewässer.
•	Nicht sichergestellter Hochwas-

serschutz.
•	Ungenügende Wasserqualität.
•	Hoher Fremdwasseranfall in der 

Abwasserreinigungsanlage  
Emmenspitz.

Die Umsetzung von Massnahmen 
stockt, weil diese Defizite lokal 
und bei Einzelnen auftreten, 
Lösungen aber regional und über 
Nutzergruppen hinweg koordi-
niert werden müssten.

Mit dem Regionalen Entwässe-
rungsplan (REP) Oesch sollen diese 
dringenden wasserwirtschaftli
chen Probleme gelöst und die zu 
koordinierenden Massnahmen 
angepackt werden. Im Zentrum 
des REP stehen die Partizipation 
und der Austausch: Die zu ver-
folgenden Stossrichtungen und 
Massnahmen werden zusammen 
mit den betroffenen Akteuren / 
Akteurinnen gesammelt, ausge-
arbeitet und priorisiert.

Projektphasen und  
Ergebnisse

Im Laufe des Jahres 2020 haben 
betroffene Akteure an Workshops 
den heutigen wasserwirtschaftli
chen Zustand und bestehende 
Defizite diskutiert. Die Erkennt-
nisse dieser Workshops wurden in 
Zustandsberichten dokumentiert. 

Anhand dieser Zustandsberichte 
wurde ab Frühling 2021 im Rah
men eines Runden Tischs ein Leit-
bild erstellt, welches die im Ein-
zugsgebiet der Oesch anzustre-
benden Stossrichtungen festlegt.

Aufbauend auf diesen gemeinsam 
ausgewählten Stossrichtungen 
wurde 2022 am Runden Tisch der 
vorliegende Massnahmenplan 
ausgearbeitet, der das Vorgehen 
weiter konkretisiert. Der Mass-
nahmenplan wird nach abschlies-
sender Genehmigung durch das 
solothurnische Bau- und Justizde-
partement behördenverbindlich.

Ziele des REP

Mit der Umsetzung der Massnah-
men sollen folgende Ziele bis 2035 
erreicht werden:
•	Sicherstellung von zusätzlichen 

Wasserressourcen im Umfang 
von rund 250’000 m³ in den 
Sommermonaten für die land-
wirtschaftliche Bewässerung.

•	Reduktion der Grundwasserver-
luste um rund 30 l/s im Einzugs-
gebiet durch die Sanierung von 
undichten Kanalisationsleitun-
gen.

•	Abtrennung von 20’000 m² ver-
siegelter Fläche von der Misch-
wasserkanalisation.

•	Aufwertung der Fliessgewässer 
auf einer Länge von rund  
3’500 m.

•	Bestockung von rund 24’000 m² 
Böschungsfläche entlang der 
Fliessgewässer mit standorttypi-
schen Ufergehölzen.

•	Behebung von Defiziten beim 
Hochwasserschutz auf einer  
Länge von 2’800 m.

Partizipative Erarbeitung von Zustandsberichten, Leitbild und Massnahmenplan im 

Rahmen des Regionalen Entwässerungsplans (REP) Oesch

› › ›
Zustandsberichte
Beschrieb von Ist- 
Zustand, Defiziten  
und Stossrichtungen

Leitbild
Auswahl  
und Präzisierung  
von Stossrichtungen

Massnahmenplan
Koordination  
und Priorisierung  
bestehender und ggf.  
weiterer Massnahmen 

2020
Workshops

2021
Runder Tisch

2022 
Anhörung

Technik Politik Mitwirkung

Umsetzung 
der Massnahmen

ab 2023
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S3 Grundwasser-
verluste reduzieren

S2 Beschattung

S1 Gewässer 
aufwertenN6 Smarte Drainagen

N5 Bewässerungs-
zeitpunkt und 
-Infrastruktur

N4 Wasserführung 
optimieren

Themen des REP Oesch

Im Einzugsgebiet der Oesch tref-
fen verschiedene Grundanliegen 
der Wasserwirtschaft aufeinander 
und müssen koordiniert werden: 
Nutzung des Wassers, Schutz 
des Wassers und Schutz vor dem 
Wasser. 

Die vom Runden Tisch ausgewähl
ten Massnahmen zur Behebung 
der identifizierten Defizite¹ bilden 
ein Gesamtpaket, welches die 
verschiedenen wasserwirtschaftli
chen Interessen berücksichtigt und 
ein Gleichgewicht zwischen 
Schutz und Nutzen sicherstellt. 
Diese Massnahmen werden auf 
den folgenden Seiten mittels Über

1
Die identifizierten wasserwirtschaftlichen Defizite und die vom Runden Tisch ausgewählten Stossrichtungen sind im Leitbild zum REP Oesch 
beschrieben.

sichtskarte, Übersichtstabelle und 
Kurzportraits zusammengefasst 
und sind in den separaten Mass-
nahmenblättern im Detail be-
schrieben. 

Nutzung des Wassers –  
Massnahmen N1–N6
Der zukünftig erhöhte landwirt-
schaftliche Bewässerungsbedarf 
soll auf nachhaltige Weise gedeckt 
werden. Wasserentnahmen aus 
den Gewässern und dem Trink-
wassernetz werden vergrössert 
und besser koordiniert. Gleich-
zeitig wird durch effizientere Be-
wässerung Wasser gespart.

Schutz des Wassers –  
Massnahmen S1–S5
Die Schutzmassnahmen zielen auf 
die Wiederherstellung der natür-
lichen Wasserkreisläufe und die 
Aufwertung der Fliessgewässer. 
Dies erhöht auch die Widerstands-
fähigkeit der Gewässer gegenüber 
Auswirkungen der Wassernutzung 
und des Klimawandels.

Hochwasserschutz – 
Massnahme HW
Durch Vergrösserung der Kapazi-
täten insbesondere im Bereich 
von Brücken wird der Schutz vor 
den Gefahren des Wassers sicher-
gestellt.

Die Grundanliegen der Wasserwirtschaft: 

Nutzung des Wassers – Schutz des Wassers – Hochwasserschutz sowie die im Rahmen des REP ausgewählten Massnahmen

N1 Mehr Grundwas-
ser zur Bewässerung

N2 Bewässerung mit 
Trinkwasser verein-
heitlichen

S5 Niederschlags-
wasser zurückhalten

N3 Wasserentnahmen 
koordinieren

S4 Brunnenwasser
versickern

HW Hochwasser-
schutz
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Übersichtskarte der Massnahmen

Lokalisierbare Massnahmen 
(auf der Karte dargestellt)

N4	 Wasserführung zwischen 
Oesch und Seitengewässern 
optimieren

S1	 Gewässer aufwerten  
(Revitalisierungen)

HW	 Hochwasserschutz sicher
stellen

Das ganze Einzugsgebiet 
betreffende Massnahmen

Die folgenden Massnahmen sind 
nicht auf der Karte dargestellt 
(siehe nächste Seiten): 
N1, N2, N3, S2, S3, S4, S5
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Übersichtstabelle der Massnahmen
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Kurzportraits der Massnahmen

N Nutzung des Wassers
Die Nutzungsmassnahmen zielen auf eine vermehrte und nachhaltige 
Nutzung des Wassers, insbesondere zur Bewässerung.

N1 Mehr Grundwasser zur Bewässerung nutzen: Erstellung einer 
Regionalen Wasserversorgungsplanung RWP
Die RWP des Einzugsgebiets untersucht Varianten zur vermehrten, aber 
nachhaltigen Nutzung von Grund- und Trinkwasser für die Bewässerung, 
um in ausserordentlich trockenen Sommermonaten Wasserdefizite zu 
überbrücken. Betrachtet werden die rechtliche, technische, organisatori-
sche und wirtschaftliche Machbarkeit. Die Trinkwasserversorgung hat in 
jedem Fall Priorität vor Bewässerungsanliegen.
	 	 Federführung: AfU (RWP); Wasserversorgung Wasseramt (WaWa AG) 

(Anpassung Konzession), Gemeinden (GWP). Termine: 4–10 Jahre.  
Kosten: 150’000 CHF.

N2 Bewässerung mit Trinkwasser ab Hydrant unter den Gemein-
den vereinheitlichen
Die Gemeinden harmonisieren ihre Gebührenreglemente und internen 
Abläufe, damit im Einzugsgebiet gleiche Bedingungen/Preise für die 
Bewässerung ab Hydrant gelten. Sie legen fest, ob diesbezügliche Unter-
halts- und Verwaltungsleistungen künftig durch die WaWa AG erfolgen.
	 	 Federführung: Gemeinden mit WaWa AG. Termine: 1–3 Jahre.  

Kosten: organisatorische Massnahme.

N3 Bessere Koordination der Wasserentnahmen aus Oberflächen-
gewässern unter den Landwirten und mit dem Kanton Bern
Die Koordination wird durch 4 Massnahmen verbessert:
a)	 In Trockenzeiten Doodle-System zur Koordination der Wasserent

nahmen einrichten
b)	Koordination der Wasserentnahmen mit Kanton BE beibehalten
c)		 Pumpen erhalten zukünftig jährlich eine Aufklebe-Plakette
d)	Prüfen, ob Entnahmebewilligungen an Entnahmemengen oder den 

Einsatz von effizienten Bewässerungstechnologien geknüpft werden. 
	 	 Federführung: AfU Abt. Wasserbau. Termine: 1–2 Jahre (a, b, c), 

4–10 Jahre (d). Kosten: organisatorische Massnahmen.

N4 Wasserführung zwischen Oesch und Seitengewässern 
optimieren
Die Wasserführung zwischen Oesch und den Seitengewässern wird 
untersucht und optimiert, insbesondere
a)	 Trennbauwerk Oesch-Russbach/Alte Oesch (Machbarkeitsstudie)
b)	Ausleitung Schlieffenbächli (Brunnbach) in Oekingen: Gründe für das 

Fischsterben bestimmen
c)		 Weitere Ausleitungen: Ermittlung von Regulierungsoptionen und den 

aus ökologischer Sicht benötigten Mindestwasserabfluss.
	 	 Federführung: a) und c) AfU Abt. Wasserbau; b): Gemeinde mit 

Unterstützung AfU, AWJF. Termine: 1–2 Jahre (a, b), 4–10 Jahre (c).  
Kosten: a): 30’000 CHF, b): noch unbestimmt, c): 60’000 CHF.

▼
▼

▼
▼
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N5 Bewässerungszeitpunkt und -infrastruktur optimieren
Verschiedene Massnahmen tragen zu einer effizienten und ressourcen-
schonenden Bewässerung bei: Optimierung des Bewässerungszeitpunk-
tes, Umstieg auf sparsamere Bewässerungstechniken, Minimierung der 
Auswaschung von Nähr-, Schad- und Schmutzstoffen. In einem ersten 
Schritt halten die Landwirte in der Region fest, was sie unter einem 
sorgsamen Umgang mit Wasser für die Bewässerung verstehen («Bewäs-
serungsetikette»), längerfristig werden Entnahmebewilligungen an die 
Einhaltung eines gewissen Stands der Technik geknüpft.
	 	 Federführung: Landwirte mit SOBV und ALW/BZ Wallierhof, Be-

willigungen AfU + ALW. Termine: Bewässerungsetikette 1–2 Jahre, 
Optimierung Bewässerungszeitpunkt und Bewässerungstechniken: 
4–10 Jahre. Kosten: organisatorische Massnahmen.

N6 Smarte Drainagen realisieren
Das aus den Niederlanden stammende Konzept der smarten Drainagen 
wird bezüglich Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit geprüft und weiter-
entwickelt / adaptiert. Nach der laufenden Machbarkeitsstudie ist ein 
Pilot-Einsatz vorgesehen.
	 	 Federführung: AfU und ALW. Termine: Pilotanlage innert 5 Jahren. 

Kosten: noch unbestimmt.

▼
▼

S Schutz des Wassers
Die Schutzmassnahmen zielen auf die Wiederherstellung der natürlichen 
Wasserkreisläufe und die Aufwertung der Fliessgewässer.

S1 Gewässer aufwerten
Zur Förderung der Biodiversität und Abfederung von negativen Aus-
wirkungen von Niedrigwasser werden geeignete Gewässerabschnitte 
aufgewertet. Ausserdem werden Schwellen saniert, um die Längsver-
netzung und den Zugang zur Oesch als Kaltwasserrefugium für Fische 
zu verbessern. Im REP wird für die ausgewählten Projekte der nächste 
Planungsschritt verbindlich festgelegt.
	 	 Federführung: Gemeinden mit AfU Abt. Wasserbau und AWJF.  

Termine: nächster Planungsschritt innert 2 Jahren; Umsetzung 
Projekte je nach Umfang innert 4 / 6 / 12 Jahren (wenn Finanzierung 
gesichert). Kosten und Beitragssätze: siehe Massnahmenblatt.

S2 Beschattung durch Bestockung
Durch zusätzliche Bachbeschattung wird die Wassertemperatur in den 
Gewässern reduziert. Zu diesem Zweck werden – zusätzlich zu den be-
stehenden Bestockungen – auf rund 24’000 m² entlang der Fliessgewäs-
ser standorttypische Obst- und Laubbäume angepflanzt. Die geeigneten 
Flächen sind in bereits vorliegenden Bestockungskarten bezeichnet.
	 	 Federführung: Gemeinden. Termine: 10 Jahre.  

Kosten: ca. 6 CHF / m², siehe Massnahmenblatt für Kosten pro  
Gemeinde. Hinweis: die langjährigen Unterhaltskosten erhöhen sich 
durch die Bestockung nicht (Ausnahme: jährliches Aufasten).

▼
▼

Foto © 2021 kheartmanee thongyot/Shutterstock.com
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HW Hochwasserschutz
Die Hochwasserschutzmassnahmen sollen den Schutz vor den Gefahren 
des Wassers sicherstellen.

HW Hochwasserschutz sicherstellen
In Deitingen, Subingen, Kriegstetten und Halten bestehen Hochwasser-
schutzdefizite. Im REP wird für die identifizierten Hochwasserschutz-
defizite der nächste Planungsschritt verbindlich festgelegt: vertiefte 
Machbarkeitsstudien inkl. Kosten-Nutzen-Analyse oder Vorprojekte. Die 
Planungskosten sind beitragsberechtigt gemäss den Beitragssätzen für 
das Gesamtprojekt (Rückerstattung bei Realisierung).
	 	 Federführung: Gemeinden unter Einbezug AfU. Termine: Machbar-

keitsstudien resp. Vorprojekte innert 2–4 Jahren. Umsetzung innert 
4–15 Jahren. Kosten und Beitragssätze: siehe Massnahmenblatt.

▼

Foto © 2021 Rahel Meier

S3 Grundwasserverluste reduzieren
Undichte Abwasserkanalisationsleitungen werden saniert, damit sie 
nicht wie heute das Grundwasser drainieren und ungenutzt auf die ARA 
ableiten. Hierfür werden die effektivsten GEP-Massnahmen mit gutem 
Kosten-Nutzen-Verhältnis ausgewählt und umgesetzt. In vielen Gemein-
den müssen dafür die GEP-Grundlagen aktualisiert werden.
	 	 Federführung: Gemeinden. Termine: Umsetzung bestehender und 

Planung neuer Massnahmen innert 3 Jahren; Umsetzung neuer Mass-
nahmen innert 10 Jahren. Kosten: siehe Massnahmenblatt.

S4 Brunnenwasser versickern
Heute leiten rund 160 Laufbrunnen sauberes Wasser in die Mischwasser-
kanalisation. Dieses wird zukünftig versickert oder in ein Oberflächen-
gewässer abgeleitet, was die ARA entlasten und zur lokalen Grund-
wasserneubildung beitragen wird. Die Gemeinden schaffen dafür einen 
finanziellen Anreiz, indem sie zukünftig jährliche Gebühren pro Kubik-
meter eingeleitetem Sauberwasser erheben (Anpassung der Abwasser-
reglemente).
	 	 Federführung: Gemeinden. Termine: Anpassung Reglemente innert 

3 Jahren. Kosten: ca. 5’000 CHF / Gemeinde (inkl. Massnahme S5).

S5 Niederschlagswasser zurückhalten 
Niederschlagsabwasser wird während feuchteren Perioden zurückgehal-
ten und/oder versickert, und steht für die spätere Nutzung zur Verfü-
gung. Hierzu werden innerhalb von 15 Jahren insgesamt rund 20’000 m² 
versiegelte Fläche von der Mischwasserkanalisation abgetrennt. Einer-
seits werden Massnahmen dort ergriffen, wo sich Opportunitäten er-
geben, andererseits werden durch die Aktualisierung der Abwasserreg-
lemente Anreize gesetzt.
	 	 Federführung: Gemeinden. Termine: Anpassung Reglemente innert 

3 Jahren. Kosten: ca. 5’000 CHF / Gemeinde (inkl. Massnahme S4).

▼
▼

▼
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Der Runde Tisch zum REP Oesch

Gemeinden*

Deitingen
Jürg Schärli,
Gemeinderat

Markus Schwarzenbach, 
Bauverwalter

Halten
Christoph Moser,
Landwirt und Gemeindevize
präsident Halten

Horriwil
Cyrill Spirig,
Gemeindevizepräsident

Kriegstetten
Uriel Kramer,
Bauverwalter

Oekingen
Peter Hiestand,
Präsident Bau-, Planungs-, Werk- 
und Umweltkommission

Matthias Ammann,
Bau-, Planungs-, Werk- und 
Umweltkommission, Ressort Natur

Recherswil
Michel Mercier Schwaller, 
Präsident Bau-, Werk- und 
Umweltkommission

Karin Horisberger,
Bauverwalterin

Subingen
Stephanie Béguelin, 
Gemeinderätin

Solothurner Bauernverband 
(SOBV)
Günther Thalmann, 
Präsident Bezirksverein Wasser-
amt, Vorstand SOBV

Raphael Probst,
Vorstand Bezirksverein, Landwirt 
und Gemeinderat Subingen

Umweltverbände

WWF
Laura Bruppacher,
Geschäftsleiterin WWF Solothurn

Pro Natura und Fischereiverein 
Solothurn und Umgebung
David Gerke,
Vorstand Pro Natura Solothurn, 
Präsident FVSuU

Wasserversorgung Wasseramt
Peter Rindlisbacher,
Geschäftsführer

Zweckverband der Abwasser-
region Solothurn-Emme (ZASE)
Martin Würsten,
Präsident

Kanton Solothurn, 
Amt für Umwelt
Lukas Egloff,
Abteilung Wasser

Nicole Bieber,
Abteilung Wasserbau

* Da die Gemeinden Etziken und Hüniken nur am Rande vom REP Oesch betroffen sind, 
verzichteten diese beiden Gemeinden auf eine Teilnahme am Runden Tisch. Die Gemeinde 
Drei Höfe liess sich durch die Gemeinde Halten vertreten.

Die Massnahmen wurden im Herbst 2022 von einem Runden Tisch ausgewählt. Dieser setzte sich wie folgt 
zusammen:

Die folgenden kantonalen Ämter 
wurden im Vorfeld zum Runden 
Tisch zu den Massnahmen kon-
sultiert:

Amt für Landwirtschaft
Norbert Emch, 
Bereich Natürliche Ressourcen

Amt für Raumplanung
Jonas Lüthi, 
Abteilung Natur und Landschaft

Amt für Wald, Jagd und 
Fischerei
Katrin Schäfer, 
Fachstelle Biber

Gabriel van der Veer, 
Fachstelle Fischerei
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